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S T A A T L I C H

MMEINBERGER
BAD

Mit natürlichem Mineralwasser aus dem Naturpark Eggegebirge

„Bleiben Sie  gesund und munter!“
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… sagt man, wenn man jemandem nur
Gutes wünscht. Und da wir das, was wir
sagen, auch meinen, bieten wir Ihnen nur
das Beste. BAD MEINBERGER CLASSIC
mit Kohlensäure, BAD MEINBERGER
MEDIUM mit weniger Kohlensäure und
BAD MEINBERGER NATURELLE ohne
Kohlensäure. Durch ihre ausgewogene,
reiche Mineralisierung sind diese natür-
lichen Mineralwässer aus dem Naturpark
Eggegebirge besonders wertvoll und wichtig
für unseren Organismus: Calcium für Kno-

chen und Zähne. Das Anti-Stress-Mineral
Magnesium, für die Koordination von Muskeln
und Nerven. Sulfat wirkt entschlackend und
festigt Haare und Nägel. Hydrogencarbonat
fördert die Magen-Darm-Funktionen und
unterstützt die Verdauung. Neben dieser Reich-
haltigkeit an wertvollen Mineralien ist
BAD MEINBERGER natriumarm und wird
deshalb zur natriumarmen Ernährung
empfohlen.
BAD MEINBERGER. So bleiben Sie gesund
und munter.
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Natürliches Mineralwasser –
der gesunde Durstlöscher!

Ob beim Sport, für unterwegs oder
als Getränk zum Essen – Mineral-
wasser liegt im Trend und ist der
kalorienfreie und gesunde Durstlö-
scher. Aber nicht jeder weiß, daß
nicht jedes verkaufte Wasser auto-
matisch Mineralwasser ist.
Unter natürlichem Mineralwasser
versteht man das vor Jahrhunder-
ten als Regen im Boden versicker-
te Wasser, das beim Durchfließen
der Gesteinsschichten Minera-
lien, Spurenelemente und Koh-
lensäure aufnimmt. Am Ende
sammelt sich das Wasser in gro-
ßen unterirdischen Reservoirs als
sogenanntes Tiefenwasser. Nur
die wenigsten Mineralquellen
sprudeln von selbst. In den meis-
ten Fällen wird das Tiefenwasser
durch Bohrungen erschlossen
und durch Pumpen nach oben

gefördert. Als NATÜRLICHES
Mineralwasser wird es nun laut
der Mineral- und Tafelwasserver-
ordnung an Ort und Stelle abge-
füllt. Es benötigt - als einziges
Lebensmittel in Deutschland -
eine amtliche Anerkennung.
Da das Mineralwasser von Natur
aus rein ist, sind nur wenige
Behandlungsverfahren erlaubt.
Bevor es abgefüllt wird, darf die
natürliche Kohlensäure verringert
oder als einziger erlaubter Zusatz
hinzu gesetzt werden.
Aus optischen und geschmackli-
chen Gründen werden Eisen und
Schwefel entzogen. Die Bemer-
kung „enteisend“ auf dem Etikett
heißt folglich nicht, daß dem Kör-
per Eisen entzogen wird, sondern
dem natürlichen Mineralwasser
das Eisen entzogen wurde.

Natürliche Mineralwässer mit
vielen gelösten Mineralstoffen
und Spurenelementen sind heute
unentbehrlich für eine gesunde
Ernährung.
Mineralstoffe wie Natrium, Mag-
nesium, Kalium und Calcium, sind
für den Körper unentbehrliche
Bausteine. Durch z.B. Harn und
Schweiß werden sie ihm aber
ständig entzogen. Sie in ausrei-
chender Menge wieder zuzufüh-
ren, dabei helfen Ihnen die natür-
lichen Mineralwässer. Mineral-
wasser ist aber nicht gleich Mine-
ralwasser.
Wenn z. B. bei Bluthochdruck
oder Übergewicht auf eine salzar-
me Ernährung geachtet werden
muss, sollte man sich auf jeden
Fall für ein natriumarmes Mine-
ralwasser entscheiden; auch hier

hat der Gesetzgeber einen Grenz-
wert festgelegt – bei einem natri-
umarmen Mineralwasser muß
der Natriumgehalt unter 20 mg/l
liegen. Oftmals sind natrium-
arme Mineralwässer insgesamt
schwach mineralisiert - es lohnt
sich also schon, einen kritischen
Blick auf die Analysenwerte zu
lenken. Von einer optimalen
Mineralisierung spricht man
dann, wenn ein Mineralwasser
natriumarm ist, aber über ausge-
wogene Mineralwerte z.B. für Cal-
cium, Magnesium, Sulfat und
Hydrogencarbonat verfügt. Von
zahlreichen nordrheinwestfäli-
schen Mineralwässern zeichnen
sich durch eine optimale Minera-
lisierung insbesondere die Mar-
ken Staatlich Bad Meinberger,
Forstetal und Steinsieker aus.
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Mit Freude
genießen
Es macht immer wieder viel
Spaß, sich im Ristorante 
All’Arco in der Casa Dorenkamp
verwöhnen zu lassen.
Hier einige Beispiele.
14. Februar - Valentinstag
Vier-Gang-Menü mit einem
Glas Prosecco und einer Rose 
für die Dame 21,90 e
18. Februar - 
Karnevalssonntag
Durchgehend geöffnet mit
einer bunten Spielecke und
Tombola für die Kinder, aufge-
baut von Spielwaren Laumann.

19. Februar - 
Rosenmontag
ist das Restaurant
für Sie geöffnet.
7. März - Pastatag 
und Salatbuffet
Essen soviel 
Sie mögen. 8,- e
Kinder bezahlen die Hälfte.

Mühlenweg 18 · Geldern
Tel: 02831-8 72 75
www.allarco.de
Öffnungszeiten:
Täglich 12:00  - 14:00 Uhr
und  17:00 - 1:00 Uhr 
sowie Küche bis 23:00 Uhr
Montag Ruhetag

Nun ist es wieder soweit. Wir ste-
hen in der 5. Jahreszeit. In allen
Gelderner Ortschaften wird
gefeiert. In Geldern schwingt das
Kinderprinzenpaar Prinz Peter I.
und Prinzessin Victoria I. das när-
rische Zepter. In Hartefeld und in
Veert müssen Prinz Alfred I. und
Prinz Bernd I. zwar ohne Prinzes-
sin auskommen, dafür haben sie
aber schmucke Garden an ihrer
Seite. Das Dreigestirn in Kapellen
übernimmt erst in diesen Tagen
das närrische Kommando und
darf gleichzeitig ein Jubiläum fei-
ern: 4 x 11 Jahre Kapellener Karne-
val. Dazu gratulieren wir an die-
ser Stelle schon einmal recht
herzlich.
Wir als Tollitäten des Karnevals
im Gelderland haben die Losung
ausgegeben, allen Freunden des
Karnevals gemeinsam viel Spaß
und Freud zu bringen. Deshalb
laden wir Sie, liebe Leserinnen
und Leser von „WIR inGELDERN“
recht herzlich ein: besuchen sie
die Karnevalsveranstaltungen in
allen Ortschaften!

Hier unsere Tipps für Sie – 
da würden wir hingehen:
Samstag, 27. Januar
� 11.11 Uhr - Prinzenbiwak 

des VVK Veert vor dem
Baumarkt Vos,

� 15.11 Uhr - Prinzenprokla-
mation im Bürgersaal in
Kapellen,

Samstag, 3. Februar 
� 19.11 Uhr - 14. Gelderner

Kappensitzung in der Halle
Gelderland am See Hotel,

Freitag, 9. und 
Samstag, 10. Februar
� jeweils 19.11 Uhr -  Kappen-

sitzungen „Blau-Weiß“
Hartefeld im Saal der Gast-
stätte „Zur Schmiede“,

Samstag, 10. Februar
� 14.11 Uhr – Kinderkarneval

in der Discothek E-dry in
Geldern

� 18.11 Uhr - Karnevalssitzung
des VVK Veert
in der Tennishalle Veert

� 18 Uhr - Karnevalssitzung
des SV Lüllingen im Land-
gasthof Luyven,

� 19.11 Uhr - Büttenabend in
der Turnhalle Pont

Sonntag, 11. Februar
� 11.11 Uhr – Kinderkarnevals-

zug in Pont
� 14.11 Uhr – Karnevalszug in

Kapellen

Donnerstag, 15. Februar
� 11.11 Uhr – Verleihung des

„Gelderschen Draak“ im
Anton-Roeffs-Saal der Spar-
kasse Geldern

� 20.11 Uhr – Altweiberfete
„runter vom Sofa – rein in
die Kneipe“ im „Alt Veert“
in Veert

Freitag, 16. Februar
� 20.11 Uhr – Altweiber-Disco

bei „Blau-Weiß“ Hartefeld
im Saal der Gaststätte „Zur
Schmiede“

Samstag, 17. Februar
� 14.11 Uhr – Karnevalszug in

Veert
� 20.11 Uhr – Karnevalsabend

im Saal der Gaststätte
„Zum Leo“ in Vernum

Sonntag, 18. Februar
� 14.11 Uhr – Karnevalszug in

Geldern
Montag, 19. Februar
� 13.11 Uhr – Rosenmontags-

zug in Hartefeld

Wir alle wünschen Ihnen eine
wunderschöne Karnevalszeit und
viele nette Begegnungen in allen
Gelderner Ortschaften. Darauf ein
vielfaches Geldern, Hartefeld,
Kapellen und da, wo das Pferd
wiehert -  Helau
Prinz Peter I. und Prinzessin 
Victoria I. aus Geldern,
Prinz Alfred I. aus Hartefeld und
Prinz Bernd I. aus Veert

Gemeinsames Grußwort
aller Gelderner Tollitäten
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Immer am 1. Montag im Monat, 20 Uhr,
in Ihrem Lokalradio
Themen, Tipps und Termine aus Ihrer Stadt

Ein Siegerbaum für das Silberdorf
Noch einmal freuen über ihre
starke Platzierung beim Landes-
wettbewerb „Unser Dorf hat
Zukunft“ dürfen sich die Ponter
Bürger. Das Silberdorf Pont
erhielt einen Siegerbaum: Eine

Stellvertretend für die vielen engagierten Bewohner der Ortschaft Pont
stellten sich der Vorsitzende des Heimat- und Fördervereins, Günther
Evers (links) und Ortsvorsteher Hans-Gerd Pellens zum Foto.

Blutbuche, die mit Unterstüt-
zung der Stadtgärtnerei nun an
der Antoniusstraße eingepflanzt
wurde.
Der Wettbewerb "Unser Dorf hat
Zukunft" wird vom Ministerium
für Umwelt und Naturschutz,
Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz des Landes Nordrhein-
Westfalen ausgeschrieben. Er ist

Bis Ende Februar:
Kindergärten laden zur Anmeldung ein

Neue Bänke von der
Bank gab es jetzt für
den SV Walbeck, der
die alten, maroden
Bänke nicht mehr
nutzen konnte. Klar,
dass sich Volksbank-
Geschäftsstellenleiter
Heinz-Theo Pasch,
(inks) gerne von der
Qualität der neuen
Bänke persönlich am
Sportplatz überzeug-
te.

Die Kindergärten im Gebiet der
Stadt Geldern nehmen ab sofort
die Neuanmeldungen für das
nächste Kindergartenjahr entge-
gen. Das Jugendamt lädt die
Eltern ein, ihre Sprösslinge direkt
in dem entsprechenden Kinder-
garten anzumelden. Noch bis
Ende Februar stehen dort die
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter von montags bis freitags zwi-
schen 14 und 16 Uhr zu einem
persönlichen Gespräch zur Verfü-

gung. Dieter Heistermann vom
Gelderner Jugendamt: „Zusätzlich
zum üblichen Angebot öffnen
unsere Häuser am Rodenbusch
und an der Uhlandstraße von 7
bis 17 Uhr. Hier besteht die Mög-
lichkeit, Kinder in einer kleinen
altersgemischten Gruppe schon
ab dem vierten Lebensmonat zu
betreuen.“ Telefonische Rückfra-
gen beantwortet Dieter Heister-
mann unter der Rufnummer 0 28
31 / 39 81 15.

in den letzten 40 Jahren zu einem
Motor in der dörflichen Entwick-
lung geworden. Die frühere
Bezeichnung „Unser Dorf soll
schöner werden“ wurde abgelöst,
da heute die Entwicklung der Ort-

schaft und das bürgerschaftliche
Engagement stärker als früher im
Vordergrund stehen. Ziel der Prä-
mierung ist letztlich, vorbildliche
Beispiele in den Vordergrund zu
rücken. Damit möchte das Minis-
terium Anreize für die weitere
Entwicklung des ländlichen
Raums geben.

Zum ersten Neujahrsempfang
hatte die Volksbank an der Niers
ins Gocher Kastell eingeladen.
Aus dem gesamten Geschäftsge-
biet von Wachtendonk im Süden
bis Kessel im Norden waren die
Gäste angereist. Mit einer
anschaulichen Präsentation stell-
te Vorstandsmitglied Hans-Willi
Gehr den Bezug zum Wert „Hei-
mat“ dar. „Mit dem Namen Volks-
bank an der Niers drücken wir
unsere heimatliche Verbunden-
heit zu dieser Region aus,“ mein-
te er. Seinen Rückblick konzen-
trierte er auf die Ereignisse in der
Volksbank an der Niers. „Hinter
uns liegt ein turbulentes aber
nicht minder erfolgreiches Jahr“,
sagte Gehr und bedankte sich
bei den Kunden für ihr großes
Verständnis während der
Umstellungsphase.

Gastredner „Mister Bonn“ Fried-
rich Nowottny gilt als Meister der
beiläufigen Zuspitzung und der
ironischen Distanz. Er blickt auf
50 Jahre politische Berichterstat-
tung zurück und ist nach wie vor
als „publizistische Ich-AG im jour-
nalistischen Un-Ruhestand” tätig.
Sein Vortrag im Kastell trug den
Titel „Sprachlos in der Multi-
Medienwelt - Kommunikation in
Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft“.

Neujahrsempfang der Volksbank an der Niers 
im Gocher Kastell am Mittwoch, 10. Januar 2007

Der aus den „Mitternachtsspit-
zen“ bekannte Kabarettist Wil-
fried Schmickler sorgte mit Aus-
zügen aus seinem neuen Pro-
gramm „Zum Dritten“ für den
unterhaltsamen Teil des Emp-
fangs.
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WIRinGELDERN präsentiert Ein Lied für Geldern
Solang’ mein Herz für Geldern schlägt

„In jeder Stadt gibt es ein Lied,
mit dem sich die Bürger identifi-
zieren, das stimmungsvoll ist
und das man zu besonderen
Anlässen gerne anstimmt. So
etwas bräuchten wir auch bei
uns in Geldern“, so in etwa lau-
tete der Wunsch einiger Gel-
derner Bürger an den  Karne-
valspräsidenten Gerd Lange.
Sicherlich gibt es schöne alte
Lieder aus der Zeit von
„Schäng Kox“ und dem Chor
1847, aber die sind schon rund
70 Jahre alt, vielfach in „Gel-

dersch Platt“ und leider bei vielen Neu-
Geldernern nicht bekannt.
Schnell hatte Lange dann eine Melodie im Kopf und auch die letzte
Strophe war relativ früh fertig. Zum Ende des letzten Jahres ging es
dann an die Umsetzung.
Mit Ralph Toschka aus Geldern traf Gerd Lange einen alten Wegge-
fährten, der nicht nur Musik und Klavier studiert hatte, sondern der
auch im Jahre 1985 unter dem Management von Gerd Lange mit sei-
ner Gelderner Band LAVA einen Löwen von Radio Luxemburg gewon-
nen hatte. Im Studio von Ralph Toschka wurde aus der Musik im Kopf
eine professionelle Produktion. Das Lied „Solang’ mein Herz für Gel-
dern schlägt“ hat eine Länge von 4.25 Minuten und liegt nun mit
Unterstützung von WIRinGELDERN auch als CD vor.
Auf der CD gibt es neben der Single-Fassung auch einen „Karaoke
Mix“, also ein Musiktitel, der zum Mitsingen einlädt. Als dritter Titel ist
auch eine wunderschöne Instrumentalfassung auf der CD vertreten, in
der die Singstimme durch eine Panflöte ersetzt wurde. Eine Hörprobe
gibt es im Internet unter www.kkgeldern.de 
Der Wunsch aller Beteiligten ist es, dass der Song mehr als ein Karne-
valslied ist und zukünftig ganzjährig bei allen besonderen Anlässen
gespielt und auch selbst gesungen wird. Aus diesem Grunde verlost
die Redaktion von WIRinGELDERN drei Exemplare der ersten Auflage
von „Solang’ mein Herz für Geldern schlägt“. Sie müssen nur eine
Frage beantworten: Auf welcher Straße in Geldern steht der Brunnen,
der auf der Titelseite der CD abgebildet ist?
Lösungen bitte an die Reaktion von WIRinGELDERN…

Es war schon eine tolle Atmosphä-
re auf dem Gelderner Marktplatz,
als die kleine Anna Tebartz van
Elst eingerahmt von vielen Stern-
singern vom Arm ihrer Mutter aus
einen Umschlag aus rund 30.000
Umschlägen der Gelderner Weihn-
achtsverlosung fischte.
Und der Gewinnerumschlag kam
aus Issum von Roland Borgmann,
der als Krankengymnast und Phy-
siotherapeut das Wohlfühl Haus in
Issum betreibt. Er machte sich
sofort mit seiner Gattin Elke auf
den Weg nach Geldern, wo Werbe-

Gelderner Weihnachtsverlosung
sammeln würden.
Als es hieß, der Hauptpreis ist
eine Reise nach Südafrika, da
waren wir sofort begeistert und
haben mitgemacht.“
Bei einer Tasse heißem Kakao im
Stadtcafé erläuterte Irmel Janas
vom Spezialveranstalter Erlebe-
Fernreisen.de bereits einige Mög-
lichkeiten der Reise und übergab
den Reisegutschein sowie einen
Reiseführer an die Gewinner.
Der Werbering weist im übrigen
darauf hin, dass, wenn der Haupt-

Familie Borgmann aus Issum 
fliegt nach Südafrika

Ein Traum wird wahr

ring Vorsitzender Reinhard Richter,
Geschäftsführer Gerd Lange und
Irmel Janas vom Reisebüro van
Stephaudt ihn mit Blumen an der
Pavillonbühne auf dem Gelderner
Marktplatz begrüßten.
Ganz besonders freute die Organi-
satoren die Aussage:„Südafrika ist
unser Traumziel schon seit vielen
Jahren und jetzt wird unser Traum
tatsächlich wahr!“ Und tatsächlich
hatten sich die Eheleute Borg-
mann schon seit Jahren für Süd-
afrika interessiert. „Wir haben
dann vor Weihnachten in Geldern
Gemälde für unser Wohlfühlhaus
gekauft und wurden gefragt, ob
wir denn auch die Taler für die

gewinner der Reise ein anderes
Traumziel hat, der Werbering
auch diesen Wunsch wahr
machen kann. So flog der Haupt-
gewinner des Vorjahres nicht zum
Ayurveda-Urlaub nach Sri Lanka
sondern zum Zigarrendrehen
nach Cuba. Eine Umwandlung
des gewonnenen Reisegutscheins
ist also auf jeden Fall möglich,
eine Barauszahlung grundsätzlich
nicht.
Neben dem Hauptgewinn gab es
in diesem Jahre noch rund 500
weitere Gewinner der Weih-
nachtsverlosung, die jeweils einen
Gutschein von Werbering-Mit-
gliedsgeschäften bekamen.

Ohne Moos nix Los! Das gilt natürlich auch für die neue Schachabtei-
lung des TTC Geldern- Veert, die dringend neue Uhren für ihre Schach-
spieler benötigte. Dank der schnellen Unterstützung durch die Volksbank
an der Niers (Geschäftsstellenleiter Helmut Gey, rechts) konnten beim
ersten Turnier die Uhren bereits eingesetzt werden.

Mein Freund Wickie
Wickie, der pfiffige Wikingerjun-
ge, kommt in die Gelderner
Aula. Am Samstag, 17. März,
befreit er ab 15 Uhr seine großen
Gefährten aus großer Gefahr.
Karten gibt’s zum Einheitspreis
von 2,50 Euro für Kinder und 
5 Euro für Erwachsene an der
Info-Theke des Bürgerbüros.
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Um Geldern für Radfahrer und für
andere Touristen noch interessan-
ter zu machen, findet in diesem
und im nächsten Jahr FahrArt
Geldern statt.
Die FahrArt soll eine Ausstellung
von verschiedenen kunstvollen,
lustigen, auffallenden und künst-
lerisch gestalteten Objekten
rund ums Fahrrad werden. Der
Phantasie sind dabei keine Gren-
zen gesetzt worden. Entlang
einer Fahrradroute durch das
Gelderner Stadtgebiet und in der
Gelderner Innenstadt werden
diese Objekte an verschiedenen
Stellen zu sehen sein.

Ganz Geldern 
macht mit!

Rainer Niersmann hatte die Idee
zur FahrArt im vergangenen Jahr
und hat diese in einer Präsentati-
on im BürgerForum der Stadt

ckengasse und Jutta Vogel vom
Markt in Geldern und dem
Maschinenbau, wie die Firma
Clahsen aus Walbeck. In der
Innenstadt wird beinahe an jeder
Ecke ein FahrArt-Objekt zu sehen
sein. Die Hartstraße wird ein
Shopping- und Freizeitfahrrad

Der Niederrhein entwickelt sich immer mehr 
zum Mekka für Fahrradfahrer  - und Geldern liegt mittendrin

FahrArt Geldern
Gelderns bunte Fahrradwelt

In der Zeit vom 1. Juli bis Oktober
2007 und vom 1. April bis Oktober
2008 werden unter anderem
auch ein Kanu als Fahrrad, von
Niederrhein Kanu, ein „Bett und
Bike“ am See Park Janssen und
weitere Objekte entlang einer
attraktiven Fahrradroute rund
um Geldern zu sehen sein.
Besonderes Engagement kommt
bei dieser Veranstaltung von der
Firma Integra. Unter der künstle-
rischen Leitung von Bojan Momt-
schilow haben Jugendliche ein

Geldern anschaulich dargestellt.
Dadurch angeregt, haben sich
bereits zahlreiche Gelderner mit
der Thematik auseinanderge-
setzt. Seit Jahresanfang schellt
bei Niersmann beinahe täglich
das Telefon und immer wieder
geht es um die FahrArt. Der
Künstler Peter Rademacher aus
Veert wird sich mit einem Kunst-
objekt ebenso beteiligen, wie der
von den Stadtwerken Geldern
engagierte Künstler Odo Rumpf
aus Köln. Mit dabei sind aber
auch Künstler aus dem Gold-
schmiedehandwerk, wie zum
Beispiel Martin Link von der Glo-

und ein Gelderix-Fahrrad erstel-
len lassen und ein nutzbares
Nasenfahrrad von Augenoptik
Sommer wird am kleinen Markt
für Aufsehen sorgen. Gleich fünf
Objekte werden die Glockengasse
zur einer „Kunstmeile“ machen.
Besonders freut es die Organisa-
toren, dass sich mit der Anne-
Frank Gemeinschaftshauptschu-
le, dem Berufskolleg des Bistums
Münster, der Städtischen Real-
schule an der Fleuth und dem
Lise Meitner Gymnasium gleich
vier Schulen mit mehren Objek-
ten an dieser Veranstaltung
beteiligen werden.

Wenn alle bisher angekündigten
Projekte umgesetzt werden, wird
es ab dem 1. Juli auf den rund um
Geldern ausgeschilderten Fahr-
radrouten circa 50 FahrArt-Objek-
te zu sehen geben. Wer so lange
nicht warten kann, sollte vom 
2. - 4. Februar die Niederrheini-
sche Tourismus- und Freizeitmes-
se in Rheinberg besuchen. Dort
wird die Firma Niederrhein Wer-
bung bereits 10 Objekte vorstel-
len, die von Schülern des Lise-
Meitner Gymnasiums erstellt
wurden.

eigenes Objekt hergestellt, das
auf verschiedene Weise künstle-
risch gestaltet werden kann.
Auch bei der Umsetzung anderer
Objekte, bei denen zum Beispiel
Schweißarbeiten notwendig
sind, wird die Integra unterstüt-
zend tätig werden.

Die Anmeldung der FahrArt-
Objekte ist noch bis zum 1. März
2007 möglich. Informationen und
Anmeldeformulare gibt es bei
den Städtischen Diensten Gel-
dern Wirtschaftsförderung und
Tourismus bei Rainer Niersmann,
Telefon: 02831 398 770.

Odo Rumpf

Peter Rademacher

Georg Hilscher, Lise-Meitner-Gymnasium

Martin Link
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Natürlich nich’.

Aber auch ohne Rad gut zu erreichen. Ihre Stadtwerke in Geldern.

Rufen Sie uns an. 0800 93 33 000. Kostenlos und nicht umsonst.

Haben wir eigentlich
‘n Rad ab?

www.stadtwerke-geldern.de
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Wir wünschen allen Lesern von
„WIRinGELDERN“
ein gesundes und 
erfolgreiches Jahr 2007

Das gut gelaunte Team 
von Erkens Janas Wiemann & Partner
Steuerberatungsgesellschaft

Anzeige

Rheuma 
Rheuma ist eine Sammelbezeich-
nung für verschiedene Erkrankun-
gen, die den Stütz-, Bewegungs-
und Halteapparat betreffen, also
Gelenke, Sehnen, Muskeln und
Bänder, und dort schmerzhafte
Veränderungen verursachen.
Zu welchen Beschwerden führen
rheumatische Erkrankungen?
So vielfältig wie die eigentlichen
Krankheiten können auch die
Beschwerden sein. Die rheumati-
sche Polyarthritis (Gelenkrheuma)
führt beispielsweise zu starken
Veränderungen an bestimmten
Gelenken, was letztendlich zur
Funktionseinbuße und zum
Beweglichkeitsverlust führt. Die
Erkrankungen des rheumatischen
Formenkreises sind häufig mit
heftigen Schmerzen verbunden,
die die Lebensqualität stark ein-
schränken können. Einige Beispie-
le aus der Vielfalt rheumatischer
Beschwerden sind: Reißen in der
Schulter, schmerzhafte Morgenst-
eifigkeit der Finger, anfallsartige
Schmerzen in den Zehengelenken
oder geschwollene, schmerzhafte
Kniegelenke.
Wie kommt es zu Rheuma?
Auslöser vieler rheumatischer
Erkrankungen sind sogenannte
Autoimmunerkrankungen, d. h.,
das eigene Abwehrsystem richtet
sich gegen Gelenke, Sehnen und
Muskeln des eigenen Körpers,
greift sie an und schädigt sie.

Dabei kommt
es  zu dauer-
haften Ent-
zündungen.
Auch Abnut-
zungserschei-
nungen durch
Überbean-
spruchung
sind eine
Ursache für

Erkrankungen. Schwere oder ein-
seitige Belastungen oder Überge-
wicht führen dann zu Beschwer-
den.
Wie kann man rheumatische
Beschwerden behandeln?
Ziel der Behandlung ist, dass der
Patient seine Beweglichkeit behält
und möglichst keine Schmerzen
hat. Hierzu werden in der Regel
verschiedene Behandlungsmaß-
nahmen kombiniert: Physiothera-
pie (z.B. Wärme- und Kälteanwen-
dungen und Massagen) Heilgym-
nastik, Umstellung der Ernährung
sowie medikamentöse Therapie
kommen zur Anwendung. Bislang
gibt es aber noch keine Therapie
zur Heilung der Krankheitsursa-
chen. Die medikamentöse Behand-
lung ist darauf gerichtet, die fort-
schreitende Gelenkzerstörung
sowie Entzündungen und Schmer-
zen zu bekämpfen. Zum Einsatz
kommen schmerz- und entzün-
dungshemmende Antirheumatika
mit oder ohne Kortison sowie
durchblutungsfördernde Rheuma-
salben. Welche Arzneimittel und
Behandlungsmaßnahmen im Ein-
zelfall die besten Erfolgsaussich-
ten haben, entscheidet der behan-
delnde Arzt.
Reinhard Richter
Kapuziner-Apotheke
Issumer Str. 31  · 47608 Geldern

Anzeige

Als einen der Höhepunkte des Jah-
res wurde eine fünftägige Fahrt
nach Burgund vorbereitet.
Die zweite Mehrtagesfahrt „Gel-
derns Spuren in Berlin“ steht im
August unter der bewährten Lei-
tung von Heinz Bosch.
Der traditionelle „Gelderntag“ der
niederländischen und deutschen
Geschichtsvereine findet am 16.
Juni 2007 in Nimwegen statt.
Für Gartenliebhaber ist eine Tages-
fahrt mit der „Fiets“ geplant:
Natur- und Bauerngärten sind die
Ziele, die am 9. und 23. Juni 2007
angesteuert werden.
Vorzugsweise an Freitag- oder
Samstagnachmittagen finden
einige Halbtagesexkursionen statt:
Dazu gehören Besichtigungen in
der Kevelaerer Goldschmiede van
Ooyen, ebenso wie Stadtrundgän-
ge im „kurkölnischen“ Kempen.
Bei einem Ausflug auf die Aldeker-
ker Platte zeigt Wolfgang R. Müller
Brigittenkapelle und Leurshof.
Klaus Oerschkes und Gerda Hus-
mann erläutern Grabungen im

Archäologischen Park Xanten.
In Vluyn werden bei einem Rund-
gang u.a. die evangelische Kirche
und das Museum erkundet.
Johanna Klümpen-Hegmans zeigt
auf zwei Fahrradexkursionen die
Kerkener Bauernschaften Winter-
nam, Baersdonk und Free.
Die St.Vincentius-Kirche Asperden
und das in der Nähe gelegene Klos-
ter Graefenthal besucht der Histo-
rische Verein zweimal im Herbst
unter der Leitung von Andrea This-
sen und Lucien Pijper.
Im April stellt Friedrich zu Eulen-
burg und Hertefeld sich und sein
„Haus Hertefeld“ für eine spezielle
Führung zur Verfügung.
Schon zur Tradition gehört die his-
torische Stadtführung in Geldern
am 23. Juni 2007 um 15 Uhr.
Weitere Auskünfte zu den einzel-
nen Studienfahrten und zum His-
torischen Verein finden Sie unter
www.hv-geldern.de oder telefo-
nisch bei Klaus Oerschkes (02831-
1492) und Gerd Halmanns (02831-
1619).

Fahrtenprogramm des Historischen Vereins 
21 Exkursionen mit 14 verschiedenen Zielen bietet der Historische Ver-
ein für Geldern und Umgegend im Jahr 2007 an.

Auf eine Komödie in Starbeset-
zung darf sich das Gelderner
Theaterpublikum freuen. Susan-
ne Uhlen und Dietrich Siegl
besetzen am Dienstag, 13. Febru-
ar, ab 20 Uhr in der Aula im Lise-
Meitner-Gymnasium die Haupt-
rollen in der „Kaktusblüte“ von
Pierre Barillet und Jean-Pierre
Grédy. In weiteren Rollen zu
sehen sind Milena Dreissig, Julian
Manuel und Bob Franco.
Die Oscar-prämierte Komödie
"Die Kaktusblüte" feierte bereits
1969 mit Walter Matthau und

Ingrid Bergmann in den Haupt-
rollen große Erfolge auf der Kino-
leinwand.
Unter der Regie von Susanne Kie-
ling gelingt es dem Münchner-
Tournee-Theater, eine spritzige
Komödie mit intelligentem
Humor auf die Gelderner Bühne
zu bringen.
Karten zu diesem Theaterspaß
gibt’s im Preisrahmen von 8 bis 12
Euro bei Bücher Keuck, an der
Infotheke des Bürgerbüros und
an der Abendkasse.

Am 13. Februar in der Gelderner Aula:

Die Kaktusblüte

WIG1_2007  19.01.2007  14:45 Uhr  Seite 8



9GELDERN 1|2007WIR in

Nicht nur die Exoten, sondern 
auch ganz normale Autos 
finden in Geldern immer 
einen Parkplatz. Im „Marktpark-
haus am Südwall“ parken 
Sie sogar die erste Stunde kos-
tenlos.
Zentral gelegen mit dem Aus-
gang direkt zum Marktplatz.

Info: 0 28 31-398 777
www.geldern.de

www.werbering-geldern.de

Immer eine gute Idee:

Werbering-
Geschenk-
Gutscheine

� Für jeden 
gewünschten Betrag erhältlich.

� Einzulösen in allen 
Werbering Mitgliedsgeschäften*

� Erhältlich bei der Sparkasse
und der Volksbank An der Niers
in Geldern

* das Verzeichnis der Werbering-Mitglieder finden Sie im Internet
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Das kleine bisschen Koketterie
steht Veert eigentlich ganz gut zu
Gesicht. Denn wenn es im
Moment überall heißt, Veert
feiert in diesem Jahr seinen 700.
Geburtstag, stimmt die Altersan-
gabe nicht ganz. Veert schummelt
sich jünger, denn die Ortschaft
wurde bereits um 1100 im Xante-
ner Totenbuch erwähnt.
Wann genau, ist allerdings nicht
klar. Deshalb gilt der 7. November
1307 als Geburtstag. Der Tag, an
dem der westliche Teil Veerts
vom Domstift zu Utrecht an das
Kloster Graefenthal überschrie-
ben und Veert das erste Mal Pfar-
re genannt wurde. Dr. Ralf Günter
Jahn, Mitglied im Veerter Heimat-
und Verschönerungsverein, stieß
bei Recherchen auf die Urkunde,
in der Veert das erste Mal in der
heutigen Schreibweise auftauch-
te und die dem Ort somit einen
Zuschuss von 25000 Euro des
Kreises Kleve für ein Jubiläums-
Denkmal sicherte.
Nun laufen die Planungen für das
Jubiläumsjahr bereits seit fast
zwei Jahren. Eine Arbeitsgemein-
schaft kümmert sich seit März
2005 intensiv darum, wie die Fei-
erlichkeiten zum Geburtstag der
Ortschaft aussehen sollen.
Schnell stand fest, dass vom
Kreis-Zuschuss ein Brunnen auf
dem Alten Markt aufgestellt wer-

den soll, der die Geschichte des
Dorfes widerspiegelt. Gegen
moderne Kunst wehrten sich die
Veerter Bürger vehement, das
passe einfach nicht zu der
geschichtsträchtigen Ortschaft.
Im Mai letzten Jahres entschied
dann ein Gremium, bestehend
unter anderem aus Dechant
Michael Terhoeven, Pfarrer Oliver
Flader und Ortsvorsteher Hans
Schraets, darüber, wer den Jubilä-
umsbrunnen gestalten dürfe. Die
Wahl fiel auf die Gelderner
Künstlerin Monika Bänsch - ihr
Kunstwerk wird im Juni diesen
Jahres präsentiert. In der Mitte

Ein Dorf feiert Geburtstag

700 Jahre Veert

des Entwurfes ihres Gedenkbrun-
nens befindet sich der heilige St.
Martin, aus dessen Hand Brun-
nenwasser in eine Schale aus vie-
len kleinen Händen fließt.
Gespeist wird der neue Brunnen
von der Wasserstelle des alten
Dorfbrunnens aus dem 19. Jahr-
hundert. Als  im vergangenen Juli
die Leitung für den Martinsbrun-
nen gelegt werden sollte, mach-
ten die Mitglieder des Heimat-
und Verschönerungsvereins und
die „City Spritzer“ einen erstaun-
lichen Fund. In einem Kupferrohr
steckte eine mehr als 20 Jahre
alte Urkunde samt Kirmespro-

gramm und einer alten Zeitung.
Die Veerter Bürger waren glück-
lich über die zufällige Verbindung
von alt und neu, von Geschichte
und Gegenwart, die sie da ausge-
graben hatten.
Auch, weil so diese Brücke zwi-
schen früher und heute geschla-
gen werden konnte, gibt es in
dem kurz vor Beginn des Jubilä-
umsjahres vorgestellten neuen
Kalender der Ortschaft nicht nur
historische Fotos, Dorfbilder oder
Mundart-Gedichte, sondern auch
alle Termine zum 700-jährigen
Bestehen von Veert. Einer davon
war der Neujahrsempfang
Anfang Januar, der den offiziellen
Auftakt für das Veerter Festjahr
bildete. Der letzte Anlass zum
Feiern in diesem Jahr war der
Empfang jedoch nicht: schließlich
gibt es noch das Theaterstück
über die Ortsgeschichte, das im
Juni aufgeführt wird, den Brun-
nen, der im Juni enthüllt wird
oder den offiziellen Festakt im
November. Übrigens: Wer glaubt,
die Feier zum 700. Geburtstag
Veerts sei 2007 das einzige Jubi-
läum in der Ortschaft, irrt. Der
Kirchenchor feiert sein 125-jähri-
ges Bestehen, der Musikverein
Aurora wird 100 Jahre alt. Für die
Veerter gibt es einiges zu feiern
in diesem Jahr.
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Eine kleine Stadt mit viel Charme 
Es war im Juni 2003, als wir aus dienstlichen Gründen einige Tage
auf der Modemesse in Düsseldorf waren und uns überlegten,
gemeinsam noch ein schönes Wochenende zu verbringen. Damals
fiel uns in Düsseldorf ein tolles Wellnessangebot des See Hotels ins
Auge, das wir spontan nutzten.
So kamen wir zum ersten Mal in unserem Leben nach Geldern an
den Niederrhein. Schon bei unserem ersten Spaziergang durch die
Innenstadt waren wir fasziniert. Eine kleine Stadt mit viel Charme,
mit einem tollen Angebot an Geschäften, mit netten und freund-
lichen Menschen und so ganz anders als
bei uns zu Hause in Witten und
Bochum. Irgendwie war uns bei-
den sofort klar, das könnte
unsere neue gemeinsame
Heimat werden. Eigentlich
hatten wir nie vor, in  Richtung
Holland zu ziehen, eher nach
Berlin oder Potsdam. Doch plötz-
lich war es um
uns geschehen.
Fortan kam mein
Mann Rudi jede
Woche nach Gel-
dern, um nach
einer geeigneten
Wohnung Aus-
schau zu halten.
Aufgrund eines
Hinweises an
einem Gebäude
meldete ich mich
beim damaligen
Vermieter, Herrn
Biesenbach. Ich
fragte an, ob er
denn nur Praxisräume oder auch eine Mietwohnung für uns hätte.
Und er hatte und sagte mir sogar noch direkt am Telefon zu, dass wir
die Wohnung bekommen könnten. Auf seine spontane Festlegung
angesprochen, begründete er seine Entscheidung mit den Worten
„Ich mag Ihre Stimme“. Wir sahen uns die Wohnung an, sie gefiel
uns und somit kamen wir dann nach Geldern. Nun suchte ich Arbeit.
Dazu reichte mir als gelernte Schneiderin ein Anruf und ein Besuch
beim Modegeschäft Kaenders und schon war alles klar. Als selbstän-
dige Schneiderin arbeite ich seit diesem Zeitpunkt hauptsächlich für
dieses Geschäft und mein Mann, der mittlerweile Rentner ist, hilft
mir, indem er Sachen abholt und zurückbringt. Das Tolle dabei ist,
dass man in Geldern für viele Wege kein Auto braucht, es ist alles so
schön beieinander und alles gut zu erreichen. Die Stadt ist ja so was
von gemütlich. Davon haben wir mittlerweile sowohl unsere Kinder,
als auch alle unsere Freunde und Bekannten überzeugt. Sie besu-
chen uns gerne, zum Beispiel mit ihrem Oldtimer Mercedes Club
oder auch zu den Veranstaltungen wie Straßenparty, Straßenmaler-
wettbewerb oder LandLebenMarkt. Und wenn wir zum Gegenbe-
such nach Herne fahren, dann nehmen wir gerne frischen Spargel
oder Erdbeeren mit oder den günstigen Kaffee aus Holland. Mittler-
weile sind wir auch ganz herzlich in den Kreis der Gelderner Karneva-
listen aufgenommen worden. Für das diesjährige Kinderprinzenpaar
Victoria I. und Peter I. habe ich die Prinzenkostüme und für den Elfer-
rat die Showkostüme genäht. Auch hier im Verein fühlen wir uns
wohl. Überall wird man offen und herzlich aufgenommen und auch
deshalb fühlen wir uns wohl in Geldern, zu der die Bezeichnung
LandLebenStadt absolut optimal passt, da hier LandLeben und Stadt-
Leben so angenehm miteinander verwoben sind.
.

Angelika  und Rudi Bloch

Zu spät zur Arbeit
wegen Glatteis und Schnee
Glatteis, Schnee, Nebel: es geht nur langsam oder gar nicht weiter. Das
kostet auf dem Weg zur Arbeit nicht nur Nerven, sondern auch Zeit.
Kostet es auch Geld?
Der Arbeitgeber kann verpflichtet sein, den Lohn auch dann zu zahlen,
wenn der Arbeitnehmer überhaupt nicht gearbeitet hat.„Lohn ohne
Arbeit“ gibt es aber nur dann, wenn ein persönlicher Grund vorliegt. Ein
solcher Grund ist zum Beispiel eine Erkrankung. Ist jedoch ein Grund für
den Arbeitsausfall verantwortlich, der jedermann oder wenigstens viele
Personen betrifft, besteht kein Anspruch auf Lohn. Der Arbeitnehmer,
der wegen vereister Straßen oder Schneechaos zu spät kommt, hat kei-
nen Anspruch auf Lohn für die ausgefallene Zeit, es sei denn, er holt die
versäumte Arbeitszeit nach.
Hieran ändert auch die Benutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln
nichts. Selbst wenn z. B. die Deutsache Bahn die Verspätung verschuldet
hat, verbleibt es dabei:Verspätung ist Verspätung. Der Arbeitgeber kann
den Lohn kürzen oder verlangen, dass die ausgefallene Zeit nachgear-
beitet wird. Dies gilt auch dann, wenn ein vom Arbeitgeber organisier-
ter Werksbus unpünktlich ist. Auch hier liegt keine „persönliche“ Verhin-
derung im Sinne des Gesetzes vor.
Bei winterlichen Verhältnissen hilft also nur rechtzeitiges Losfahren,
wenn man als Arbeitnehmer Nachteile verhindern will. Aber auch
umgekehrt gilt: Führt ein massiver Wintereinbruch dazu, dass Störun-
gen im Betrieb auftreten, z. B. Heizungs- oder Stromausfall, so behält

der Arbeitnehmer seinen Lohnanspruch auch dann, wenn er seine
Arbeitsleistung nicht erbringen kann.
Auch wenn der Arbeitnehmer mehrfach wegen schlechter Witte-

rungsverhältnisse zu spät kommt, kann der Arbeit-
geber nicht ohne weiteres kündigen. Dies würde
allenfalls eine Abmahnung rechtfertigen.
Allerdings sollten sich alle diese Probleme einver-
nehmlich regeln lassen, denn auch der Chef
kommt wegen Glatteis oder Schnee mal zu spät.

Jürgen Verhoeven
Rechtsanwalt
Ostwall 1
47608 Geldern

Anzeige

Die diesjährige Sitzung am 10.02.07 ist mit 500 verkauften Karten
nahezu ausverkauft. An Altweiber feiert der VVK sein 11jähriges Jubilä-
um im Saal „Alt Veert“. Ab 20.11 Uhr beginnt eine lockere Jubiläumsfei-
er unter dem Motto „nun ist Feier-Abend“. Der Eintritt ist frei. Der Kar-
nevalszug wird wieder am Samstag durch Veert ziehen. Am Rosen-
montag feiert der VVK mit der Veerter Bevölkerung ab 19.11 Uhr im
Saal „Alt Veert“ unter dem Motto „Danz op de Deel“.

Karneval 
in Veert
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Eine Gruppe von Rittern in glän-
zender Rüstung steht am Ufer
des Holländer Sees, in der
Bucht vor dem Grillplatz
scheint sich ein Drache
zu winden, auf dem
Spielplatz erhebt sich
ein buckliger Drachen-
rücken. Was nach Fan-
tasy-Film klingt, wird
bald am Holländer See
wahr. Ohne lebendige
Drachen oder steinalte Rit-
ter. Denn die Integra gGmbH
und die Künstler Irina und
Bojan Momtschilow  lassen wäh-
rend der nächsten Monate
gemeinsam den „Drachen-Kunst-
Pfad“ am Holländer See entstehen.
Die Idee zum „Drachen-Kunst-
Pfad“ hatte Integra-Geschäftsfüh-
rer Rainer Hanssen zusammen
mit Markus Grönheim, dem Leiter
der Abteilung für Arbeitsuchende
im Amt für Arbeit und Soziales.
Hanssen erklärt den Hintergrund
des Projekts:„Unter den Arbeitslo-
sengeld-II-Empfängern in Geldern
gibt es viele Jugendliche und
junge Erwachsene, die sich noch

nicht
für einen

Beruf ent-
schieden haben, die eine geschei-
terte Schulkarriere hinter sich
haben und die für Arbeit oft
schwer zu motivieren sind.“ Über
die Kunstobjekte, die die zwölf
jungen Erwachsenen jetzt entste-
hen lassen, soll nun aber genau
das geschehen. Außerdem sollen
sie erfahren, was es heißt, einen
geregelten Tagesablauf zu haben.
Langfristig, das hofft Hanssen, soll
die Arbeit am „Drachen-Kunst-
Pfad“ die Berufseinstiegschancen

der Teilnehmer vergrößern. Ein
Jahr ist für das Projekt veran-
schlagt, währenddessen die
Jugendlichen die Arbeit in den ver-
schiedenen Branchen kennen ler-
nen, die es braucht, um den „Dra-
chen-Kunst-Pfad“ entstehen zu
lassen: Schlosserei, Schreinerei,
Garten- und Landschaftsbau,
Kunststoffverarbeitung oder die
Pulverbeschichtung von Metall.
Völlig anders wird die Umgebung
des Holländer Sees aussehen,
wenn der „Drachen-Kunst-Pfad“
erstmal fertig ist. Angefangen
haben die Jugendlichen im ver-
gangenen Oktober mit dem Grill-
platz, Ende Januar soll er fertig
sein. Die abgebrannte Grillhütte
haben die Integra-Mitarbeiter
abgerissen, genauso die alten

Bänke. Dort wird ein Schwenkgrill
mit 1,10 Meter Durchmesser, pas-
send zum Drachen-Thema, aufge-
stellt: Drei gebogene Säulen sollen
Drachenknochen symbolisieren.
Wege wurden neu angelegt,
Grünflächen freigeschnitten. Bald
wird im Boden ein 13 mal 14 Meter
großes Mosaik zu sehen sein,
neue Tische und Bänke aufge-
stellt, der „Kunstpfad“ angegan-
gen. Schließlich geht es beim
„Drachen-Kunst-Pfad“ nicht nur
darum, die Jugendlichen an
Arbeitsinhalte- und techniken
heranzuführen, sondern auch
darum, das Erholungsgebiet Hol-
länder See wieder attraktiv zu
machen. „Im September soll dann
alles fertig sein“, freut sich Rainer
Hanssen.

Ein Drachen- Kunst-Pfad für die Drachenstadt
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Einen kompletten Überblick über
alle Verbindungen im öffentlichen
Nahverkehr im Gelderland bietet
jetzt Gelderns Verkehrsbetrieb. Im
kompakten Taschenbuch infor-
miert er über die Fahrplanzeiten
von Bahn, Bus und Bürgerbus
sowie die Fahrten mit dem Anruf-
Sammel-Taxi und dem Taxi-Bus.
Enthalten sind auch die Angebote
aus den Nachbarkommunen. Der
Leser kann sich neben den Gelder-
ner Angeboten also auch über
regionale Linien in Issum, Rheurdt,
Kerken, Straelen, und Wachten-
donk informieren. Unterstützt
wurde das junge Unternehmen
von den Sparkassen in Geldern
und Straelen.
Petra Berges, erste Betriebsleiterin
des Verkehrsbetriebs:„In diesem
Jahr gibt es nicht viele Fahrplan-
änderungen, weil der Niers-

Express der Deutschen Bahn seine
Zeiten beibehält und sich die
Busse daran orientieren.“ Eine
zusätzliche Fahrt bietet die NIAG-
Linie SB 30: Ihr Schnell-Bus fährt
nun montags bis freitags jeweils

um 20.49 Uhr ab Geldern Bahn-
hof über Kamp-Lintfort nach
Moers.
Ein spezielles Angebot für Schüler,
die keine Monatskarte für ihren
Schulweg benötigen, liefert der

Tarif „Freizeit Plus“. Damit können
sie montags bis freitags ab 14 Uhr
sowie an Samstagen, Sonn- und
Feiertagen und in den Ferien mit
Bus und Bahn unterwegs sein. Ein
weiteres Sonderangebot bietet
die „Schnäppchenkarte“. Sie nutzt
Fahrgästen, die täglich zwischen 9
und 12 Uhr beliebig viele Fahrten
auf der gewählten Strecke unter-
nehmen wollen.
Ergänzend informiert „im Gelder-
land mobil“ auch über den Night-
Mover und die Mitfahrgelegen-
heit im Pendlernetz.
Das neue Fahrplanbuch ist kos-
tenlos erhältlich in allen
Geschäftsstellen der Sparkassen
in Geldern, Issum, Kerken, Rheurdt,
Straelen und Wachtendonk sowie
an der Infotheke des Bürgerbüros
im Gelderner Rathaus.

Service des Gelderner Verkehrsbetriebs:

Neues Fahrplanbuch für das Gelderland

Auch die Angebote zum TaxiBus finden sich im neuen Fahrplanbuch „im
Gelderland mobil“
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Diese Apotheken
helfen Ihnen am
Wochenende

Februar
Samstag, 3. Februar
Kapuziner-Apotheke, Geldern
Sonntag, 4. Februar
Löwen-Apotheke, Straelen
Samstag, 10. Februar
Barbara-Apotheke, Geldern
Sonntag, 11. Februar
Marien-Apotheke, Nieukerk
Donnerstag, 15. Februar
Hubertus-Apotheke, Sevelen
Dorf-Apotheke, Walbeck
Freitag, 16. Februar
Kapuziner-Apotheke, Geldern
Samstag, 17. Februar
Löwen-Apotheke, Straelen
Sonntag, 18. Februar
Südwall-Apotheke, Geldern
Rosenmontag, 19. Februar
Linden-Apotheke, Walbeck
Mühlen-Apotheke, Rheurdt
Dienstag, 20. Februar
Markt-Apotheke, Straelen
Aschermittwoch, 21. Februar
Martinus-Apotheke, Veert
Samstag, 24. Februar
Marien-Apotheke, Nieukerk
Sonntag, 25. Februar
Drachen-Apotheke, Geldern

März
Samstag, 3. März
Südwall-Apotheke, Geldern
Sonntag, 4. März
Linden-Apotheke, Walbeck
Mühlen-Apotheke, Rheurdt
Samstag, 10. März
Drachen-Apotheke, Geldern
Sonntag, 11. März
Hubertus-Apotheke, Sevelen
Dorf-Apotheke, Walbeck
Samstag, 17. März
Linden-Apotheke, Walbeck
Mühlen-Apotheke, Rheurdt
Sonntag, 18. März
Markt-Apotheke, Straelen
Samstag, 24. März
Löwen-Apotheke, Straelen
Sonntag, 25. März
Galenus-Apotheke, Geldern
Samstag, 31. März
Markt-Apotheke, Straelen
Sonntag, 1. April
Martinus-Apotheke, Veert

Veranstaltungen
im Februar 2007

01.02.2007  von 16 bis 19:30 Uhr 
Blutspende in Walbeck
Kath. Pfarrheim in Walbeck
02.02.2007  19 Uhr 

Informationsabend der Hebammen
mit Hausbesichtigung
Geburtshaus Villa Dullstein
02.02.2007  von 18:30 bis 21:30 Uhr 

Spiel- und Klönabend 
der Lebenshilfe Gelderland
Blue Point
03.02.2007  19:11 Uhr 
14. Kappensitzung in Geldern
Halle Gelderland am See Hotel
03., 10., 17. u. 24.02.2007  v. 9 - 17 Uhr 

Computer-Elektronik-Flohmarkt
Fabrikhalle
03.02.2007  17 Uhr 
Pool-Billard in Geldern
PBC Clubheim, Geldern
04.02.2007  19 Uhr 
Forever Queen - 
performed by the great pretender
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium 

Reuter

WIRinGELDERN informiert!
Wichtige Telefonnummern
Ärztlicher Notdienst:

0180 - 50 44 100
Zahnarzt Notdienst:

0180 - 59 86 700
Feuerwehr-Notruf 112
Polizei-Notruf 110
Amtsgericht: 12 30
AnrufSammelTaxi 99 30 99 
St.Clemens-Hospital 39 00
Finanzamt 12 70
Gelderland-Klinik 13 70
Gesundheitsamt 391 - 828
Integra gGmbH 88 90 0
Kino Programmansage 8 70 60
Kreisverwaltung 39 10
Lebensmittelüberwachung 

391 - 825
Polizei Hauptwache Geldern 12 50
Sparkasse Geldern 39 30 
Stadtverwaltung 39 80
Stadtverwaltung 
Beschwerde-Management 398 398
Stadtwerke 93 33 0
Störungsstelle Gas und Wasser

93 33 30
Störungsstelle Strom 92 00
Straßenverkehrsamt 391 - 841
TaxiBus 99 30 99
Verkehrsbetrieb Kundentelefon

398-777
Volksbank An der Niers 97 00
Volkshochschule Gelderland

93 75  0 

04.02.2007  17 Uhr 
Konzert für zwei Querflöten 
und Orgel
St. Adelheid Kirche
04., 11., 18. u. 25.02.2007  v.10 - 12 Uhr 
Lebenshilfe- Frühstück am Sonntag
Blue Point
05.02.2007 20 Uhr
Radio LandLebenStadt
Eine Stunde Radio aus Geldern 
für Geldern
auf der Frequenz des Lokalradios
06.02.2007  19:30 Uhr 
Teckelstammtisch
Landgasthof Luyven
06.02.2007  18:30 Uhr 
Vortrag des Kneipp-Vereins
Gästeforum Lindenhof, Geldern
07.02.2007  19:30 Uhr 
Ärzte informieren:
„Erkrankungen der Prostata“
St.-Clemens- Hospital, Geldern
08.02.2007  20 Uhr 
Ärzte informieren: „Neurodermitis“
St.-Clemens- Hospital, Geldern 
09.02.2007  20 Uhr 
Gabi Köster: „Wer Sahne will,
muss Kühe schütteln.“
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium 
09. und 10.02.2007  19:11 Uhr 
Kappensitzung „Blau-Weiß“ 
in Hartefeld
Gaststätte "Zur Schmiede"
10.02.2007  19:11 Uhr 
Büttenabend in Pont
Turnhalle Pont
10.02.2007  18:11 Uhr 
Karnevalssitzung des VVK Veert
Veert
10.02.2007  18 Uhr 
Karnevalssitzung des SV Lüllingen
Landgasthof Luyven in Lüllingen
10.02.2007  14:11 Uhr 
Kinderkarneval
Discothek E-dry, Geldern
10. und 24.02.2007  13:30 Uhr 
Wanderung mit dem Kneipp-Verein
Parkplatz Stadtverwaltung

11.02.2007  14:11 Uhr 
Karnevalszug in Kapellen 2007
Ortschaft Kapellen
11.02.2007  11:11 Uhr 
Kinderkarnevalszug in Pont
Kindergarten in Pont
11.02.2007  10 Uhr 
Pool-Billard in Geldern
PBC Clubheim, Geldern
13.02.2007  20 Uhr 
Theater: „Die Kaktusblüte“
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium 
14.02.2007  19 Uhr 
Infoabend für werdende Eltern mit
anschließender Kreissaalführung
St.-Clemens- Hospital, Geldern
15.02.2007  11:11 Uhr 
Verleihung des „Gelderschen Draak“
Anton-Roeffs-Saal, Sparkasse Geldern
15.02.2007  20:11 Uhr 
Altweiberfete 
„runter vom Sofa, rein in die Kneipe“
Gaststätte "Alt Veert"
16.02.2007  20:11 Uhr 
Altweiber-Disco bei „Blau-Weiß“
Hartefeld
Gaststätte „Zur Schmiede“
16.02.2007  19 Uhr 
Tolkienstammtisch linker Niederrhein
Haus Dorenkamp
17.02.2007  20:11 Uhr 
Karnevalsabend in Vernum
Gaststätte „Zum Leo“
17.02.2007  14:11 Uhr 
Karnevalszug in Veert
„700 Jahre Veert“
Ortschaft Veert
18.02.2007  14:11 Uhr 
Karnevalszug in Geldern
Innenstadt Geldern
19.02.2007  von 13:11 Uhr bis 18 Uhr 
Rosenmontagszug in Hartefeld
Marktplatz Hartefeld
20.02.2007  11:11 Uhr 
Karnevalsausklang in Hartefeld
Gaststätte „Zum Dorfkrug“
24.02.2007  17 Uhr 
Pool-Billard in Geldern
PBC Clubheim, Geldern
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24.02.2007  15 Uhr  
und 25.02.2007  14 und 16.30 Uhr
„Schnewittchen“
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium 
28.02.2007  von 16 bis 20 Uhr 
Blutspende
Franziskusschule 

Veranstaltungen
im März 2007

02.03.2007  19 Uhr 
Informationsabend der Hebammen
mit Hausbesichtigung
Geburtshaus Villa Dullstein
02.03.2007  v. 18:30 Uhr - 21:30 Uhr 
Spiel- und Klönabend 
der Lebenshilfe Gelderland
Blue Point
03.03.2007  von 09 bis 17 Uhr 
Baby-Kinder-Jugendbörse
Fabrikhalle
03., 10., 17. u. 24.03.2007  v. 9 - 17 Uhr 
Computer-Elektronik-Flohmarkt
Fabrikhalle
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10.03.2007  17 Uhr 
125 Jahre Kirchenchor St. Martin
Veert
Der Kirchenchor St. Martinus Venlo
singt die Missa Brewis in C-Dur 
von Wolfgang Amadeus Mozart
Pfarrkirche St. Martin Veert
10.03.2007  20 Uhr 
Musical-Fieber - 
Die Highlights der erfolgreichsten
Musicalproduktionen der Welt
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium 
10.03.2007  14 Uhr 
Pool-Billard in Geldern
PBC Clubheim, Geldern
10. und 24.03.2007  13:30 Uhr 
Wanderung mit dem Kneipp-Verein
Parkplatz Stadtverwaltung
11.03.2007  11 Uhr 
Pool-Billard in Geldern
PBC Clubheim, Geldern
12.03.2007  20 Uhr 
700 Jahre Veert
Gaststätte „Alt Veert“ in Veert
13.03.2007  20 Uhr 
Theater: „EGO - Drei auf der Couch“
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium 
14.03.2007  20 Uhr 
David Goldrake:
Magische Zauber-Show
Tonhalle der Kreismusikschule,
14.03.2007  19 Uhr 
Infoabend für werdende Eltern mit
anschließender Kreissaalführung
St.-Clemens- Hospital, Geldern 
16.03.2007  19 Uhr 
Tolkienstammtisch 
linker Niederrhein
Haus Dorenkamp
17. und 24.03.2007  17 Uhr 
Pool-Billard in Geldern
PBC Clubheim, Geldern
17.03.2007  15 Uhr 
Kindertheater: „Mein Freund Wickie“
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium 
18.03.2007 bis 01.04.2007  
Ausstellung im Mühlenturm: Rein-
hold Franz Koolen.
Malerei der klassischen Moderne aus
der blauen, grünen und roten Malpe-
riode, Mühlenturm in Geldern
18.03.2007  17 Uhr 
Musik zur Passionszeit
Pfarrkirche St. Adelheid, Geldern
21.03.2007  19:30 Uhr 
Ärzte informieren:
„Krebsvorsorge der Frau“
St.-Clemens- Hospital, Geldern 
21.03.2007  von 17 bis 20 Uhr 
Blutspende in Kapellen
Haagsches Haus in Kapellen
21.03.2007  14:30 Uhr 
Seniorennachmittag
Turnhalle Pont
24. und 25.03.2007  19 Uhr 
Laientheater in Pont
Turnhalle Pont

03.03.2007 20 Uhr 
und 04.03.2007  19:30 Uhr
IQ 875 - Fröhliche Krimikomödie
Aula der Liebfrauenschule Geldern
03.03.2007  von 10 bis 13:30 Uhr 
Kinderkleider- und Spielsachenbörse
Turnhalle Pont
03.03.2007  17 Uhr 
Pool-Billard in Geldern
PBC Clubheim, Geldern
04.03.2007 bis 25.03.2007  
Ausstellung: Hans-Jörg Krehl 
Vom Suchen der Linie und Finden der
Form - Zeichnungen 
Stadtwerke, Markt 25 in Geldern
04., 11., 18. u. 25.03.2007, 10 - 12 Uhr 
Lebenshilfe- Frühstück am Sonntag 
Blue Point
04.03.2007  10 Uhr 
Pool-Billard in Geldern
PBC Clubheim, Geldern
05.03.2007   Uhr
Radio LandLebenStadt
Eine Stunde Radio aus Geldern 
für Geldern
auf der Frequenz des Lokalradios
07.03.2007  15 Uhr 
„Der grüne Karl“ 
Musik und Geschichten für Kinder 
mit Sebastian Benthin und Patrick
van der Gieth
Öffentliche Bücherei Geldern
10.3.2007 20.00
“KLEE zu Gast bei Freunden”
Abschlusskonzert der Himmel 
und Erde Tour der Band Klee 
mit Wurzeln in Geldern 
und Sonsbeck und 
Vorband aVid aus Wesel
Friedenseiche Walbeck
Culturkreis Gelderland e.V.

Jetzt neu 
in Geldern
Bahnhofstraße 1
Tel 0 28 31 / 1 32 50 14
Fax 0 28 31 / 52 81

24.03.2007  20 Uhr 
Ralf Schmitz: „Verschmitzt“
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium 
25.03.2007  10 Uhr 
Pool-Billard in Geldern
PBC Clubheim, Geldern
28.03.2007  von 16 bis 20 Uhr 
Blutspende in Veert
Geschwister Scholl Schule in Veert
31.03.2007 - 01.04.2007, 10 bis 17 Uhr 
„Wochenende der offenen Tür“ 
mit Bildergalerie
Interessenvertretung 
Psychiatrieerfahrener im Kreis Kleve
Haagscher Weg 1 in Geldern

augenoptik
hörgeräte

Bahnhofstr. 2a  ·  47608 Geldern 
Tel: 02831/4087 

Gute Beratung
Guter Service
Gute Qualität

Jetzt: Issumer Straße 33-35
Reha Center

Orthopädie-Technik · Sanitätshaus

47608 Geldern
Fon: 0 28 31-93 32-0 · Fax: 0 28 31-93 3220

www.kessels.tv · info@reha-kessels.de

GELDERNWIR indasStadtMagazin

…alle zwei Monate in jedem
Gelderner Haushalt!
Die nächste Ausgabe erscheint
Ende März 2007!
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Samstag, 24. März 2007
11:00 bis 16:00 Uhr im SEE HOTEL Geldern

Sinnvoll Energie sparen,
die Kosten senken und unsere Umwelt schützen!

Informieren Sie sich auf unserer lokalen Messe über:
� Innovative EnergieSparTechniken

� Fotovoltaikanlagen

� Energie sparende Beleuchtung

� Solare Warmwasserbereitung

� Klima- und Wärmepumpentechnik

� Kontrollierte Wohnraum- Be- und Entlüftung

� Energieplanung bei Neubauten

� Modernisierung von Altbauten

� Wärmedämmung und Heizkesselerneuerung

� Lokale Handwerksbetriebe und Anbieter

� Finanzierung und Zuschüsse

Erleben Sie eine Ausstellung für die ganze Familie. 
Neben den vielen Informationen gibt es natürlich 
auch Unterhaltsames für Ihre Kinder. 

www.heix.comwww.swgeldern.de

Eintritt 
frei!

| Dimplex
Wärmepumpen-
und Klimatechnik

| Maico
Wohnraumlüftung

| Stiebel
Solar- Warmwasser,
Klima- und
Wärmepumpemtechnik

| Solarworld
Fotovoltaik

| Volksbank an der Niers
Sparkasse Krefeld
Finanzierung

| Die Continentale
Versicherung von
Fotovoltaik-Anlagen
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